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Ökologie und Theologıie in der Reliıgionspädagogik
Kın Literaturbericht

Seıt Miıtte der sıebziger re findet die ökologische Problemati| aller-
dıngs zogernd Religionsbücher, reliıgıonspädagogische Mo-
delle und Abhandlungen. Nachdem Einzelthemen der Umweltgefähr-
dung bereıits laänger verhandelt wurden, TruC)| die Gesamtproblematı
der Umweltkrise etiwa a 1970 zunehmend denckpuder Offent-
iıchkeıit Das uch Von Rachel, Der sSstumme Frühling unchen

bereıts aufeindrucksvolle Weıse dıe uswirkungen chemischer Ver-
gıltung geschilde: 1970 wırd einer Titelgeschichte des » piege « dıie
rage gestellt, ob »der Glaube unbegrenztes schaitlıches achs-
tum und eın besseres Leben UrcC| immer mehr sıch steigernden Kon-
SUM uneingeschränkt aufrechterhalten werden « (96)
Dreı Aspekte kommen In den Blıck

Die Notwendigkeıt eINes Umdenkprozesses,
ıne zusammenhängende, ganzheıtlıche Problemsicht und dıe Komplexıtat des Ursa-

che-Wirkungszusammenhanges,
die Fragwürdigkeıit der Wachstumsgläubigkeıt.

Die 1972 veroffentlichte Meadows-Studie des 1ub of Rome und dıe
S1e. anschließende Dıskussion ruC| dıe globale Okologische Gefährdung
INs ewubhbntsein einer breıiten Öffentlichkeit. urch seine eindrucksvolle
ede auf der Vollversammlung des Weltkirchenrates 1975 Nairobi hat-

der australiısche Naturwissenschaftler arles Bırch nachhaltıge Wıir-
kung irchiıchen Bereich Bırth fünf Phänomene, VON der Be-
völkerungsexplosion bıis Zerstörkapazıtät, die Je für sıch das Überle-
ben der Menschheit rage stellen. eine ede g1pfelte der Forderung
eines akralen Naturverständnisses.
Die polıtıschen und schen Konsequenzen, die Kontext der zuneh-
menden Okologischen edrohung entworfen wurden, und auch dıe De-
atte, die dıe pädagogischen Zielsetzungen umfaßt, stehen der Span-
NUunNg zwıischen einer intensıven Verbesserung des Krisenmanagements
und dem ntwurf VON Alternatıven, dıe eın Okologisches Bewußt-
sSeEINn mıt entsprechenden andlungsmustern verbinden. Dieser Auseıin-
andersetzung entsprechen auf theologischer eıte die Forderungen nach
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einer »Radiıkalısıerung des domıinıum terrae«, WwWI1e sS1ie CNOolder In sSe1-
NCeIM Vorwort deutschen Ausgabe VON Cobb, Der Preıis des Fort-
SCANTFrITtTS ünchen vertrat, und nsätze beıi einer theologischen
Kritik des herrschenden Naturverständnisses des Menschen, die sıch VO
edanken der Mitkreatürlichkeit leiten und ihr Handeln VON »Solıdarıtät
mıiıt der chöpfung« bestimmen lassen. Obwohl el Aspekte auf einer
bestimmten ene zusammengehoören, lhegt in der und Weıse, WIe
dieser usammenhang hergestellt wiırd, eine in relıgıonspädagogischen
Zusammenhängen leider meıst nıcht grundlıch reflektierte theolo-
gische Vorentscheidung. Hat der »Herrschaftsauftrag des Menschen« e1l-

relatıve KEigenständigkeit, der allerdings 1m Gegensatz ZUT bisherigen
Taxıs nunmehr entschieden 1mM 1C auf das (Ganze verantwortlich wahr-

werden muß, der gruündet sıch das verantwortliche Handeln
prinzipiell auf dem solıdarıschen Mitleiden mıt jeder geKnechtetlen Krea-
tur? Insgesamt ıst aber in den relıgionspädagogischen ugängen das Be-
muhen erkennbar, ber ein Neuverständnis des Schöpfungsgedankens
dem Ökologiethema theologisch gerecht werden. Dıie Konkretionen
weıiıchen €1 allerdings eıl erneDilic! voneınander ab
Im 1C| auf dıe Okologische Problematı ann innerha der elıg10ns-
padagogık das p-Modell »Qualıität des Lebens Umweltschutz und
eologie« 1973b) bahnbrechen genannt werden. Nachdem dıe uto-
IcHh berg und Doedens bereıts einen allgemeınen Reader ZUTH

ema » Umweltschut Fortschritt ist fur den Menschen da« (Frank-
furt/M herausgebracht hatten, in dem für die Schüler dıe verschie-
denen Aspekte der mweltproblematıik übersichtlıch zusammengestellt
wurden, legten S1e eın problemorientiertes odell VOTL, das sSIie als Pla-
nungsbeispiel 1im Überschneidungsfeld VOL Religionsunterricht und polı-
tischer Bıldung 1973a) und als NIWU der sowohl innerhalb eines
fachübergreifenden Unterrichts als auch als fachspezıifischer Kurs ear-
beıtet werden kann, darstellen

eın besonderes Kkennzeıchen ist dıe Eınbindung In einen konkreten Konfliıktfall. Dadurch
werden dıe theologischen, polıtıschen, naturwissenschaftliıchen Aspekte VO  - vornher-
eın aufeinander bezogen und in einen spannungsgeladenen Lebenszusammenhang einge-
bunden. Dıiıe Auseinandersetzung dıe Ansiedlung eınes Chemiewerkes wırd doku-
mentiert, Argumente und Interessen verschiedener erbande und Institutionen sSOWwIle
Einzelpersonen einschlıeßlich der eıtrage der lokalen Kırchengemeinde und eines [}
Protest beteiligten Pfarrers deutliıch werden. Christliıcher laube sonders unter dem
spekt des Schöpfungsgedankens kommt hıerbei eingebunden In seiner Bedeutung für
das Selbstverständnis ıner [} Kontflıkt beteiligten ruppe In den Blıck Von dieser »CIN-

piırıschen« Vorgabe her wırd nach der aNgEeMECSSCNCN Deutung des chrıistlıchen Schöp-
fungsglaubens zurückgefragt. Dıe Autoren WAäaTNCN davor, dıe Umweltproblematık ıIn Eın-
zelfaktoren zerlegen und amı dıe Komplexıtät des hinter den Okologischen Problemen
stehenden Ursache- Wırkungszusammenhangs aus den Augen verlieren (vgl. a,
Of) (sefordert wird uch fuür dıe Theologie eın TItisScChHEs Wiıssenschaftsverständnis, das
nıcht beı Beschreibung und Analyse stehenbleıbt, sondern ber 1ne Interessenanalyse
einer demokratıisıerenden und humanısıerenden Handlungsorientierung fortschreitet



Ökologie und Theologie In der Religionspädagogik 101

(52f) Im Siınne dieses Wissenschaftsverständnisses sehen die Autoren dıe Aufgabe der
Theologie einmal in der kritischen Überprüfung des Verhaltens VO  —_ christlıchen Gruppen
und Kırchen 1Im Blıck auf ıne humanere Ausgestaltung der Gesellschaft und zweıtens in
der Erarbeıtung der Fragerichtung, WIE sich Tradıtion und Sıtuation wechselseıtıig l

schließen lassen, daß NEUEC Handlungsimpulse entbunden werden. Im Blıck auf das Pro-
blemfeld » Umwelt« bedartf zunachst einer kritischen Aufklarung der eigenen eologı-
schen Tradıtion (1973b; 231) Diese explizieren die Autoren 1Im folgenden Beispiel der
Schöpfungstradition. ach iıhrer Ansıcht wırd dıe oft vertretene Behauptung, »d; derJu-
disch-christlıchen Dogmatık dıe Hauptschuld der gegenwärtigen Umweltmisere
lasten SE1« einmal durch die VOonNn erdargestellte Funktion der protestantisch-refor-
mierten Ethık, ZU anderen durch ıne bestimmte Ausformung der lutherischen (JIrd-
nungstheologie belegt (24) In kritischer Abgrenzung dıesen Posıtionen un iIm Blıck
auf dıe gegenwärtige theologische und gesellschaftliıche Problemlage wırd

ein Verständnis des bibliıschen Herrschaftsauftrages,
eın dynamısches und ermutigendes Verständnis der Schöpfungsüberlieferung,
ıne Verknupfung VON Schöpfungsglaube und Hoffnung auf das »Reich Ottes« unter

der Perspektive des eschatologischen Vorbehalts notwendiıg.

Die dieses Ansatzes hegt zweiıfellos der didaktıiısch fruchtbaren
Einbindung der theologischen Argumentation einen Onkreten Kon-
fliktbereich Problematisch ist allerdings die ETW vereiniachte egen-
überstellung der negatıven Funktion VON bisheriger Schöpfungstheologie
und dem handlungsanleıtenden Potential der christliıchen Überlieferung,
die dem alektischen Zusammenhang VOL theologischer entwick-
lung und dem jeweıligen sozialgeschichtlichen intergrun N1IC gerecht

FEıne Auseinandersetzung mıt dem » Naturverständn1s« derstlı-
chen Tradıtion omm cht den lıck Der zaghafte Ansatz einer chrı-
stologischen Interpretation des Schöpfungsgedankens (1973b, 24) be-
ZIie »Leiden« und »Mitkreatürlichkeıit DZW. Mitgeschöpflichkeit« cht
eın Im Hınblick auf diese Aspekte ist jedoch nachdrücklich anzumerken,

eıt des Erscheinens des odells dıe theologıische Diskussion
eın Neuverständnıiıs des Schöpfungsgedankens auf dem Hintergrund el-
ner allumfassenden ökologischen Krise erst den Anfängen teckte
Wıe schon Berg und Doedens gehen auch andere religionspädagogische

Umweltproblematik davon dQuS, dıe Komplexıtät des
Themas eiınen interdiszıplinären Z/ugang notwendig mac!

So betont Doring » Da sıch beı mwelt- und Schöpfungsfragen heute mehr
dennJe interdiszıplinäre Fragen handelt, muß uch das didaktisch-methodische orge-
hen In gleicher Weise ausgepragt seIN. FKs sollte ZUT Selbstverständlichkeıit werden, 1U

mıit entsprechendem Naturwissen Unterricht ber chöpfung möglıch und Umwelt-Unter-
T1C| mIıt der naheliegenden ethisch-theologischen Fragestellung gekoppelt 1st« (94) iIm
1C| auf die praktische Konkretion wiırd diese grundsätzlıche Verknüpfungjedoch wieder
eingeschränkt. egen erwartender organısatorıscher Schwierigkeiten wiırd auch iıne
Vermittlung naturwissenschaftlıcher Erkenntnisse durch den Religionsunterricht in ErWwa-
SUuNg BCZOLCH (93) Der Aufriß ist insgesamt sehr komplex. Bevölkerungsexplosion und
Industriewachstum, die Wahrscheinlichkeit der Umweltkatastrophe, dıe besondere (rJe-
fahrdung des Wassers, Öffentlichkeit un Umweltfrage, Naturwissenschaft und Religion,
dıe Untauglıchkeıit uüberkommener ethischer uster angesichts der Problemstellun-
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SCH werden als thematische Aspekte vorgeschlagen, bevor die Schuler dıe in den bıblischen
Schöpfungsberichten zugemutete »ungeheure Verantwortung des Menschen egenuber
Umwelt und Schöpfung« bewerten lernen sollen Schließlich ırd der Frage nachge-
YaNngCH, In welcher Weise »dıe Kategorie Schöpfung ZUuUr Vertiefung des Umweltgedankens
beitragen« kann

wohl ach einem ersten Eindruck eine Verschränkung VoNn heologı1-
schen und naturwissenschaftlichen Fragestellungen vermutet werden
kann, bleibt 6S weitgehend be1 einem beziehungslosen Nebeneıhmmander.
Im Gegensatz den exemplarıschen Problemstellungen VoNn Berg und
Doedens Sind die Beispiele allgemeın gehalten und stehen addıtıv neben-
einander. Eın Kernproblem, das ahnlicher Weıse auch andere relı-
gionspädagogısche Vorschläge betrıifit, hegt darın, daß christlich-jüdische
Tradıtion hıer Motivierung einer Verantwortung bemuht wird, deren
Notwendigkeıt eigentlich UrcC! dıe Beıspielen konkretisierte CH-
1ge Problemlage selbst evident sein SO

In dem odell » Leben erhalten« legt Döring eın odell VOIL, das jeweıls kurze Or1-
entierungen und Reflexionsmateri1al mıteinander verbindet. ach einer Eınleitung werden
ın funtf Segmenten (Überfluß und Mangel; edronte Pflanzenwelt; edronhte Tierwelt;
Schaätze der rde oder ohstoffe; Lebenselement Wasser) und einem Umweltspiegel V1 -
schiedene Perspektiven der Okologischen Problematı für dıe unterrichtliıche Arbeit in der
Sekundarstuf: autfbereıtet Die Intention des Modells hegt In der Unterstutzung eines
ucn Okologischen, auf das (Janze der Natur und des menschlıchen Lebens bezoge-
NC Bewußtseins mıt einer entsprechenden ora (4) Es geht dem Autor 1m weiıte-
sten Sınne » Aufklärung« und Weıtergabe vorhandener Erkenntnisse. » Immer mehr
komme ich der Erkenntnıis, daß ich einfach aufdecken muß, W das ich weıiß und fuüuhle, daß
ich andern eHe, Wäas In dıe inhumane und lebenszerstorende Rıchtung lauft! C< (7) en
gut aufbereıteten Informationsstüuücken finden sıch exte ZUT Interpretation und Meditatıion
SOWwIle Anregungen einer eigenständıgen Weıterarbeit (z.B Projektvorschläge). Das
odell ann Hılfe einer selbständıgen Erschlıeßung und Problematisiıerung verschiede-
NeT Aspekte der Überlebenskrise geben, ohne auf einfache Begrundungen oder 1O-
SUNSCH abgehoben wırd.

Als eıspie für eın Projektverfahren >»Religionsunterricht« legt A.-
Szagun das » Bedrohte Umwelt un bıblıscher Schöpfungsglau-
be« (1983) VOT. Dokumentiert wird eiıne Unterrichtsplanung und - 4 UuS-

führung en einer Projektwoche einer Orientierungsstufe.
In Entsprechung der theologischen Erkenntnıis, das »Schöpfungslob« enanderen
Schöpfungsaussagen vorausgeht, wırd der Eıinstieg beı »posıtıven Phanomenen des Le-
bens« gesucht. Mıt Hılfe des in religionspädagogischen Vorschlägen immer wıieder CIND-
onhlenen Fılms » Dıie ne der Erde« 232629, Min.; alternatıv » Unser (Gar-
en  y 232840, Miın.) wiırd dıe Gefährdung der rde durch das Fehlverhalten der
Menschen erschlossen. In einem nächsten Schritt werden VOIl den Schulern selbständıg
Umweltbelastungen In ihrem Nahbereich erkundet, dokumentiert und diskutiert. In dieser
selbständıgen Erarbeitung eiInes Problemaspekts im Nahbereich der Schuler hıegt eın
sentlıcher Kern des rojekts. Vonerwırd auf der Basıs allgemeıner Informationsmate-
riahen und einschlägıger Bucher ıne Ausweıltung auf ausgewählte Beıispiele allgemeıner
weltweıter Umweltgefährung und -zerstorung versucht und 1m Anschluß daran dıe rage
ach aNgCMESSCHNCH Maßstäben 1mM mgang mıiıt der atur aufgenommen. Auf diesem
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Hintergrund werden 1UDN bıblısche Schöpfungstexte (priesterlicher Schöpfungsbericht und
Schöpfungsaussagen als Lob) einbezogen, den Zusammenhang zwıischen Schöpfungs-
glaube und verantwortliıchem mgang des enschen mıiıt SCINCTI Umwelt ı den Blıck
bekommen. Nachdem dann der bibliısche Schöpfungsglaube als Anleıtung un! Ermuti-
ZSUuNg verantwortlichem mgang mıt der atur »entdeckt« wurde, wırd wıeder der Bo-
SCH Umweltproblemen Nahbereich und indıvıiduellien polıtischen Osungsan-
satfzen geschlagen

Insgesamt handelt er sıch anregenden und interessante Ver-
such dessen didaktısche (C'hancen VOT em der vielfältigen eiIDstan-
dıgkeıt der Schuler lıegen Es bleıbt allerdings anzufragen ob der sehr de-
taıllıerte uUrs den alttestamentlichen Schöpfungsaussagen
olchen Zusammenhang nıcht auf CIUNSC Grundaspekte beschränkt WeCI-

den sollte Im odell selbst werden Alternativen ichtung aNn-
zenden »fachspezıLischen Kurses« (5 vorgeschlagen
In dere1iStudienhefte eligıon legt Ptassek Jeweıls CIMn Leh-
TI und Schülerheft unter dem ema » Hast du dıe rde eiINeN hören?
Impulse christlich mo{tivierten Umweltethik« VOL Miıt deut-
lıchen Spıtze andere religionspädagogische Modellentwürfe kon-

der Verfasser daß be1l religionspädagogischen odell
Grundlagen und Hoffnungsziele christlichen Umweltethı Zen-
trum stehen MMUSsSsech

Es konne nıcht SC1IH daß diese erst angefugten theologıschen Textblock hematı-
Sıert werden nachdem vorher bereıts eigengewichtige Sachargumente erortert SInd » DIe
bıblısche Theologıe Nı integratıver Bestandteil der Schöpfungsethik und begleıtet dıe
Sachfragen durch alle Kapıtel Wenn ber chemisch industrielle Bedrohung und Ver-
schmutzun mehr gesprochen wırd als ber otive der chrıstlıch Orlıentierten mwelt-
ethık dann auft Unterricht etwas schlief« rer‘  e 16) Ptassek ll davon absehen
»den Schuler mıiıt sachargumentatıven Bedrohungspotential erschlagen daQus dem
sıch dann angeblıch dıe riıchtige Handlungsorientierung VO  —; selbst ergibt« (17)
Die Gliederung des Schulerhe{ftes VEIT.: dıe inhaltlıche Konzeption

Ausgangspunkt Nı dıe gutgemeınte Schöpfung ottes
(Ich staune

Diese Schopfung 1St VON Untergang und Zerstorung bedroht
(Ich habe Angst.)

1ele Konflıkte und Entscheidungen IMUusSscCcHN au  n werden
(Ich muß abwagen ——

Verantwortung muß andlung SIC|  ar werden
(Was ann ich tun?)

Schöpfungsglaube provozlert ZUr Zuversicht
(Ich habe Hoffnung ——
Dıie Konzentration auf wesentliche rundfragen 1St sympathıisc! aller-
dings 1st unverständlıch Warum der Verfasser meınt dıe theologıschen
rteıils  erıen und christliıchen Maßstäbe für verantwortliches Handeln

USSCHNIU und cht Kontext OnkKreter Okologischer TODIemMe
erortern INUSSCHN » Exkurse und Dokumentierung VON Sachfragen« C -

scheinen 1Ur als Anhang! rerhne 12910). Ist diese weitgehende Ab-
koppelung schner Urteilsbildung Von empirıischen Aussagen nıcht g..
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Nau ein Ausdruck der Von Ptassek kritisıerten Jendenz, »das Kreuz und
seine harte Kontur auf all Fortschrittswegen« vorschnell uüber-
teigen Der problematischste pe. des odells hegt darın,
extauszuge Von eINDUC! immer wiıeder als TILISCHE Gedanken g-
SCHh alternatıve enkansätze eingebracht werden, ohne Steinbuchs
technokratische und arıstokratische eologıe selbst auch NUur einer

kritisch thematiısıe' wurde.
Die in den letzten fünfzehn ahren entwickelten Religionsbücher egen im
Blick auf dıe Ausarbeitung des Schöpfungsthemas einen wesentlichen
Nachdruck meılst auf die Verhältnisbestimmung VOLL naturwissenschafttlı-
cher und theologischer Welterklärung. Die Beachtung dieser eigentlich
längst überwundenen Kontroverse WIrF €e1 als Bedingung der Mög-
iıchkeit verstanden, den Schöpfungsgedanken Kontext des neuzeıtlı-
chen Denkens überhaupt ZUT Sprache bringen. Die Umweltproblema-

wird NUunNn zunehmend mehr in diesen Kontext eingebunden. e1s g-
chıeht das Sı daß AUS den bıblıschen Schöpfungstexten unmıttelbar eine
thısche Verantwortung des Menschen 1m Blıck auf die Umwelt abgele1-
tet wird Die Welt wird als abe dem Menschen Verfügung gestellt,
und damıt ist der uftrag verbunden, S1e verantwortlich gestalten.
Weltverantwortung wiırd als Wahrnehmung des bıblıschen Schöpfungs-
auftrags gefordert.
So heißt EftW: Im Lehrerhandbuch ZUuU » Kursbuch Relıgion 5/6« » Der jahwistische
Schöpfungsbericht stellt dıe Welt als Gabe un! Aufgabe dar.« amıt wird egrundet,
1Im Arbeitsbuch »auf dıe heutige Verantwortung des Menschen«, VOL em fur aftfur und
Technıik, abgehoben wird (283) Umweltverantwortung als Inhalt des menschlıchen Herr-
schaftsauftrags (Gen 1,28f) thematisıeren auch die katholischen Religionsbüchererder
Freude« (244-246; Grundfassung, 228-Z3V) und » Zeichen der offnung« (247-250;
Grundfassung 2-235), ohne dıe Auseinandersetzung das »domınıum terrae« uch
L1UT anzudeuten.

Gegenuber dieser Tendenz, AUsSs der Schöpfungslehre eINe Verantwortung
abzuleıten, dıe be1l nuüuchterner Betrachtung der Gegenwartslage auch
evident ist, SC} illeßen VOTL, » Unterrichtsmodelle ber (irenzen
des Wachstums, Umweltbedrohung und Lebensqualıität cht auf eine
kKrorterung der allgemeinen Grundprinzipien VON Verantwortung be-
schränken, sondern auf ihre Basısproblematıik, Namlıc! auf das Verhältnis
VON Theologie und Naturwissenschafiten, zurückzuführen« (1977a, 29Z
Im 1L ehrerhandbuch ZUm Religionsbuch »Sehen und Deuten« konstatiert Zilleßen
1977b) in seiner Eınfuhrung ZU ema » Natur chöpfung« eın Defizıt Im 1C| auf
die Auslegung der gegenwärtigen Weit als chöpfung In vielen Unterrichtsansatzen Er
fordert Blıck auf den »Umgang mıt der Schöpfung«, in erster L .ıinıe VOoOn der Eınstellung
des Menschen ZU[r atur sprechen (22) Im Sinne dieses Ansatzes geht VO  — eiıner Ana-
lyse des Naturverhältnisses heutiger Menschen dQus und stellt test, daß dıe Eınstellung ZUE

atur VON reinem 7weckdenken bestimmt ist. In Konsequenz dieses zweckrationalen
Denkens wollte der Mensch totale Autonomie gegenuber der atur erreichen, das Ergeb-
NISs dieses Umgangs mıt der aftfur Wäal jedoch e1in Umschlagen ine 1ICUC Heteronomie
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(53) Als Alternatıve gegenuüber einer otalen Autonomie VOIN ensch oder Natur wırd ein
»theonomes« Wirklichkeitsverständnıiıs vorgeschlagen.

»Schöpfung« omMmm diesem nsatz wenı1ger unter protologischem
Gesichtspunkt als vielmehr lıck auf eın theologisch egründetes
Wirklichkeitsverständnıs Sprache Im Zusammenhang mıt ester-

Deutung der Urgeschichte als Urgeschehen soll der relig10ns-
pädagogischen Erarbeitung herausgestellt werden, der Schöpfungs-
gedanke wenıger den Ursprung als vielmehr 1el und Sınn der Welt
lıck hat Es soll herausgearbeitet werden, welcher Umgang mıt der Na-
tur der Deutung der Welt als chöpfung entspricht und welcher N1IC! Da-
neben wird verdeutlıicht, Eıinstellungen atur von Einstellungen

sozlialen Bereıch, wIie der Verantwortung für Friıeden, Freiheit und Ge-
rechtigkeit, egleıite werden mMussen.

Im Kapıtel »Grenzen der Zukunft: Die edronte Umwelt« (1978) ırd diıeser Ansatz Wwel-
ter entfaltet. Dabeı vertritt Zilleßen dieese, dıe rorterung der Umweltproble-
matık unter wissenschaftlich-technologischen Gesichtspunkten nıcht weıterführt, sondern
DUr »der (GGewıinn zwischenmenschlıcher Beziehungen« (105 I)Das Kapıtel mundet
in ıne Darstellung und Auseinandersetzung mıt dem Konzept VOoNn Itner. Obwohl die
Posıtion Altners einerseılts als sinnvolles egenkonzept einer bloß technokratisch-ra-
tionalistischen Umweltstrategie anerkannt wırd, bleıbt s1e für Zilleßen ungeNau und
theologısch nıcht SallZ sachgemäß. en der Orme VOoNn der Mitkreatürlichkeıit, dıe dıe
Dıfferenz Von Schöpfung und Schöpfer ZU Ausdruck bringt, muß nach Zilleßen uch von

der Freiheıit des Menschen als ıldes dıe ede se1In. Gerechtigkeıt, Freiheit und Friıe-
den als verheißene Wirklichkeıit mussen uch dıe gegenwärtige Bemühung LOsungen
der Umweltproblematık leiten Mut ZU)] Handeln grundet sıch in der Kraft der L.Je-
be. » Man darf mıt der Zukunit rechnen, WCNN INan mıt der Liebe und ihrer Unverfugbar-
keıt rechnet«

Neuere Religionsbücher gehen 1C} auf die Ökologiethematik VCI-

chiedene Wege

So A In den Schöpfungskapıteln der Zusammenhang zwıschen dem » Bıld VON der
Natur« und der des Umgangs verstärkt Beachtung (z.B Schmalfuß, 54; Hammeriıch,
160) oder werden verschiedene Kriterien VOINN »Lebensqualıität« (z.B Jentsch/unzel,
1361) thematisıert. Relıgion 7/8 Brockmann bringt dıie Umweltproblematik
unter ethiıschem Aspekt (»Darf INan alles, Wäas INan darf?«, 155- 164), ohne theologısche
Kriterien direkt einzubeziehen. Auch das Religionsbuch » [ J)as en suchen« Gades-
IDanı versucht, eingefahrene leıise verlassen; dıie ökologische ematlı.
klıngt allerdings ULE sehr indırekt (z.B Tierpredigten des Franz Assısı, 1351)
Im Zusammenhang der Friedensthematıik bındet »Wegmarken Religion« (Baltz 198
dıe Umweltproblematık ein » Verantwortung fur das 1 eben« (134- 144) Auf knappem
Raum werden verschiedene Impulse und Aufgaben ZUT Weiterarbeit gegeben, dıe eın krıit1i-
sches Hinterfragen des dıe ökologische Krise begleitenden Bewußtseins, ıne Anbahnung
VON Problembewußtsein AUus biblisch-theologischer Perspektive und Hoffnung Orlen-
1e Handlungsansätze mıteiınander verknüpfen.
Eın breites Spektrum Textauszugen, In denen uch das Problem naturwissenschaft-
lıcher und theologischer Weltansıcht thematisıert wird, bietet das Materialheft fur dıe
Oberstufe » Wege ZUT Wirklichkeit Jaube und Naturwissenschaft« upPp
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Kın einzelnen religionspädagogischen Beiträgen immer wıeder etionNn-
ter spekt hegt auf der Lebenszuversicht, aufdem, Was christliıcher Jau-
be rmutigung angesichts der fundamentalen Bedrohung der chOp-
fung Ausdruck ringen kann (Nıpkow 1982, 158{1) In diesem Zu-
sammenhang spielt der uUrs auf alternatıve LebenspraxIis eine große
olle und wırd der alternatıven uC|ach Ganzheitlichkeıit Auer
1980,; 5) eine entscheidende Chance gesehen Aber auch hier scheiden
sıch die eıster: ahrend Ptassek (Lehrerheft, 17) Iragt, ob dıe aAaNSC-
siıchts der Krise geforderten Zielvorstellungen mıt den Kategorien
en und mkehr richtig eschrieben sind, heißt c anderer
»Christlıche Parteinahme für die mkehr, das Leben und die chöp-
fung, für eine Hoffnung auf eine menschenwürdige Zukunft ist gefragt,
und 1Ur laßt siıch Nachfolge Jesu verwirkliıchen« (Stark 1983, 465)
Problematisch wird allerdings, WCINN die Hoffnung unmittelbar das menschlıche Han-
deln geknupft wiıird und In folgendem Stundenergebnis ZU Ausdruck kommt
»Gott laßt die enschen N1IC| untergehen, WEeNN s1ie sıch ıhrer Verantwortung fur die
Schöpfung bewußt werden und dıe Umwelt VOT ihrer Zerstorung schutzen« (Haunhorst
1984, 96)

WO. weder Hoffnung och Verantwortung dieser Weise eingeengt
werden en, werden amı dıe beiden Seıiten jener edaılle bezeich-
net, die einer theologisch verantworteten religionspädagogischen Ar-
beıt ZUTr ökologischen rage usammenNhang und pannung 7zueinan-
der entfaltet werden und weıter en werden mussen.
Und immer och o  er wieder? ) muß dıie Religionspädagogik selbst eın

zentrales Lebensthema als Teıl des Religionsunterrichts legiıtiımıeren:
» Wenn der Okologische spekt 1mM Religionsunterricht erschlossen wird, kommt schnell
die Behauptung, {Wwas gehore In dıe »weltlichen« Facher:;: das habe mıt elıgıon nıchts

fun. Es wırd CS  9 Religion ange die auf den ersten Seıiten der Bıbel angelegte
Kunde VO Haus des ens der ‚Ökologie« VEITSCSSCH hat. Es wırd VETBESSCH, der
laube ange VETBCSSCH hat, wıe dıe VOLI Chrıistus zwıischen dıe Menschen eingefilterte NECUC

Beziehung die LIebe auf den gesamten Kreıis des Lebendigen übergreifen wiıll« Diet-
rich 1985, 159):

nter der Überschrift » Menschheits- und schöpfungsgeschichtliche Di-
ension des Reiches es anhand der Entwicklung des Verhältnisses
Mensch/Natur« bringt Schmidt(1982, 236) das Verhältnis VON heo-
logıe und Ökologie der Religionspädagogik ZUT Sprache
Den Vorwurtf einer Miıtschuld des Christentums der modernen Naturvernichtung haält
fuür ebenso verfehlt Wwıe ıne (schöpfungstheologische) Begrundung des naturwissenschaft-
lıchen und technıschen Fortschritts
Die Auseinandersetzung Verzicht oder richtige Ausubung des »domınıum terTae« wiırd
mıiıt 1NwWeIls auf ıne notwendige Erarbeıitung und Durchsetzung VOoN lebensfreundlıchen
Technologien, dıe öÖkologiısch zuträglich sınd und auch dıe sozlıalen Probleme der ensch-
heıt bearbeiten können, gleichsam auf ıne Synthese gebracht. Daneben erinnert Schmidt
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1im Blıck auf alternatıve Perspektiven dıe Bedeutung Von und mystischer Tradı-
t1on Er S1IE. ıne Voraussetzung fur das »notwendıge gesamtgesellschaftliche Um -
lernen in Sachen des Wırtschaftens und des Lebensstils darın, dıe ENSC Verbindung ZWI1-
schen persönlichem (lauben und unıversaler Perspektive wlilederzugewinnen, dıe 1mM 1Dlı-
schen Schöpfungsglauben ZUT Sprache gebrac) wurde« In didaktıiıschen /Zusam-
menhängen se1l der Weg des Entstehens des Schöpfungsglaubens VO Schöpfungslob uber
Aussagen ZUT Weltentstehung ZU Grundverhältnis VO  —_ ensch und atur nachzuzeıich-
NCN

{)Das Problem dieses satzes 1eg m.E darın, daß sıch auf eine theolo-
gISC riıchtige und sachgemäße Auslegung zurückzieht, hne die empir1-
sche Ausformung und Wirkung der Überlieferung hinreichen. each-
ten. ONS 1e. sıch ohl schwerlıch prinzıpiell der Einwand abweh-
ICN, daß Jüdisch-christliche TIradıtion einschließlich bestimmter usfor-
IMUNSCH VOI Theologie doch eine Mitverantwortun für dıe Entwick-
lungjener »nachaufklärerischen Fortschrittsiıdeologien« hat, in denen das
>Gefühl der Abhängıigkeit des Menschen VON den naturliıchen Lebensfor-

verschuttet ist aßt sıch dıe auch VOll Schmidt hervorge-
hobene Neuentdeckung des urgeschichtliıchen Weltverständnisses mıt
seiner Zuversicht in die Grundgegebenheıten des natürliıchen Lebens und
dıe Hoffnung auf den göttlıchen egen UT als 1l1L herrschende
Ideologien INs ple ringen, WENN dieser zugleich krıitische und VCI-

trauensvolle Glaube sıch immer seiner eigenen Beteiliıgung Verdinglı-
chungs- und Entfremdungsprozessen EWU. wiırd. Nur in einem olchen
unabschließbaren selbstkritischen Prozeß können Chrıisten dıe Leiden
der Schöpfung aNSCIHNCSSCH wahrnehmen und Zeıchen der Hoffnung set-
Ze1N
In allen reliıgionspädagogischen beiten ZUT Ökologiethematik en
sıch Ansätze einer theologiıschen 11L VON »  eltmodellen«, dıe dem
Schöpfungsgedanken nıcht entsprechen. Die Ausführungen unterschei-
den sıch allerdings erneDIiiC| Bedenklich ist m.E., WEeNN die Mitschuld
unsachgemäßer Auslegung der Tradıtion SC überspielt wird; PIO-
blematısch ist CS, WE fur die theologische Reflexion dıe konkrete Wırk-
lıchkeıt und die S1Ee bedingende Weltanschauung ihrer Bedeutung abge-

werden. ata| 6S allerdings, WEeNNn in einem relıgionspädagog1-
schen odell als OrrekKtur anstelle einer theologischen Reflexion eine
zweckrationale Posıtion trıtt (vgl. die Funktion der Steinbuchtexte be1i
Ptassek, hrerheft 17) Das Kreuzstlverbietet CS, Wiırksamkeıt und
Machbarker als Wahrheitskriterien Anschlag ringen.
Wenn Jjedoch der Wiırklichkeit mıt dem en der niıchtmenschlichen
Kreatur und den vielschichtigen OÖkologischen Problemen cht ausgewI-
chen WIT' ergl sıch angesichts der Fülle dieser TODIeme die didakti-
sche Arbeit die Notwendigkeıt einer gezielten USW.; und einer aAaNSC-

Reduktion der Komplexıtät. ESs VOTL allem arum gehen,
Grundgehalte des Schöpfungsgedankens, dıe Zusammenhang der
unıversalen Gefährdung{der rde NEeCUu entdec| wurden, 1mM Zusammen-
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hang konkreter positiver und negatıver Welterfahrungen anschaulıch
machen (vgl. dazu den Beıtrag Von ner diesem and unter 214}
Oglıche Ansatzpunkte bieten Hınweise auf elementare Daseınsfreude (Schöpfungslob)
und solche Erfahrungen mıiıt gelungenem Zusammenleben sowohl 1Im zwıschenmenschlı-
hen Bereich uch 1m Verhältnıis ZUuTr nıchtmenschlıchen Kreatur, die den Rahmenbe-
dingungen geschöpflıcher Exıistenz gerecht werden. 7u diesen Rahmenbedingungen DC-
hort ganz wesentlıch die Zeıitlichkeit, die nach einer zentralen hese Von Altner durch DO-
enzierte menschliche Herrschaft kompensıiert wiırd. er ist dıe dıe ökologische Krise
verursachende der menscnhlichen Herrschaft theologisch kritisıeren und odell
der sorgenden Haushalterschaft INCSSCIL. In dıesem Verständnis wırd dıe bıblısch beton-

Sonderrolle des Menschen nıcht aufgehoben, sondern ihren Zusammenhang mıt dem
göttlıchen Auftrag und iıhre Eınbindung In dıe IL chöpfung erinnert.
Uurc! dıe Entfaltung des Sabbatgedankens als ‚ymbo! des Friedens mıt der atur, in dem
die Bestimmung der chöpfung In der eıt transparent wird, kann möglıcherweise eine
CUu«cC Wahrnehmung der Welt als Schöpfung angebahnt werden.
Schließlich können VON einer Auseinandersetzung mıt ıner » Ethik der Mitkreatürlich-
keit« Altner) Anstöße für die Überwindung anthropozentrischer Einstellungen dus
hen

en den ben aufgezeıigten projektorientierten Ansätzen bietet die in
den letzten Jahren entwickelte » Symboldidaktik X im 1C| auf diese Auf-
gabenbereıiche gute Chancen, WEeNN €1 dıe wesentlichen Kriıterien der
ischen Tradıtion der Religionspädagogik gewa bleiben In einıgen
ymbolen, WwWIe z.B » Baum« und » Wasser«, Sınd zentrale theologische
und Okologische Aspekte unmittelbar miteinander verschränkt. » Der
aum ist das entscheidende Symbol der Okologischen ewegung« (Biehl
1983, 263), »Symbol der bedrohten chöpfung« und gleichzeıtig
kommt der Baum in der bıblıschen Überlieferung als Gleichnis für das
menschliche en » Lebensbaum« ZUT Sprache Gegenwartser-
fahrungen und hınter den bıblıschenen stehende rfahrungen koön-
NCN sıch wechselseıtig erschhıeben und möglıcherweise »die eigene rfah-
rTung entdecken, deuten, erweıtern, vertiefen und überbieten eitfen«

Kıne Verschraänkung der Okologischen ematı (>»Bedrohtes
Wasser bedrohtes Leben«) und theologischer Erschließung VON 1blı-
schen Wassergeschichten versucht der Verfasser (Johannsen Oko-
logische Sachproblematık und theologische Deutung sınd bel diesen Ver-
suchen eweıls exemplarısch aufeınander bezogen und mıteinander VeI-

chränkt, daß weder der orwurf einer eologıe hne Wiırklichkeits-
bezug och der einer Verselbständigun der Wirklichkeitsaspekte erho-
ben werden annn
Die entscheidende Aufgäbe hegt einer weıteren erfa  ngsorientierten
Ausarbeıitung des Schöpfungsgedankens mıt den zugehörıigen Symbolen
aum, Wasser, Arche, Sabbat USW. ), die gleichzeıitig als umfassende Krı-

und Selbstkritik atur- und Schöpfungsvergessenheit und als
auf die Chrıistusgeschichte bezogenes Hoffnungspotential en  en
sınd Vrijldaghs stellt seiner Besprechung des Films »SoOhne der KEr-
de« lıck auf dıe relıgıonspädagogische Arbeit heraus, dieser
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deshalb C1in gee1gnetes edium SCIN durtfte »weiıl CT dıe grundlegende
rage ach dem Glauben stellt der Verhältnıs ZUT Umwelt be-
SIM Vielleicht wiırd 65 ja möeglıch SCIN daß der relıg10nspäd-
agogischenel auch C1NC ntwort auf dıe rage den 1C omm
dıe der auptlıng Seattle angesichts der Okologisch verheerenden Herr-
SC der eißen stellt » Vielleicht könnten WIT Cr verstehen WECeNNn WIT
wußten der weıiße Mann traumt welche offnungen SCINECN
Kındern langen interabenden chıldert und welche Visiıonen Cr
iıhre Vorstellungen brennt daß SIC sich ach orgen sehnen«
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